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Jetzt
bis zu 72%*
sparen

Über 300 Stoff- und Ledersofas, Polster-
garnituren, Schlafsofas, Relaxsessel,
Funktionssofas, Wohnlandschaften &
Boxspringbetten ausgestellt!
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Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

Appartementlösung in Bezug Stoff zweifarbig,
ca. 191 x 301cm, Füße Metall schwarz und
3x Rückenverstellung, ohne Kissen und
weitere Funktionen.

ab1.498,-
SONDERPREIS
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Hausträume werden wahr
Fachleute helfen mit Rat und Tat auf dem Weg ins eigene Traumdomizil

So ein Haus oder eine Wohnung ist mehr als nur ein Ort, es ist auch Rückzugsbereich und Lebensmittelpunkt. Foto: pixabay/congerdesign

Die Engländer sagen kurz „My home
is my castle“ und meinen damit,
dass man in den eigenen vier Wände
nach Gutdünken walten und gestal-
ten kann. Interessant: Sie definieren
dabei nicht, ob es sich um ein Haus,
eine Wohnung oder eine Gartenhüt-
te handelt. Heim ist Heim, sozusa-
gen.

Und doch stellen viele Neu-Eigen-
heim-Besitzer überrascht fest, wie
viel sich ändert, sobald man selbst
Eigentümer geworden ist. Besonders
dann, wenn man die gerade erwor-
bene Immobilie erst noch in ein
Traumdomizil verwandeln muss.

Nennt man eine Wohnung sein ei-
gen, gilt es, dabei auch die Eigen-
tümergemeinschaft mit einzubezie-
hen: Längst nicht alles, was man
umsetzen möchte, wird dabei auf
Gegenliebe stoßen.

Wer aber unter die Häuslesbauer
oder Hausbesitzer gegangen ist,
sieht sich in aller Regel allein mit ei-
ner überwältigenden Fülle an Rege-
lungen, Vorschriften und Verant-
wortlichkeiten konfrontiert – von
den baurechtlichen Vorschriften bis
zu den gerade aktuellen Vorgaben
zum Klimaschutz. Ganz zu schwei-
gen von der praktischen Umsetzung

der Vorhaben. Gut ist es dann, wenn
man vor Ort auf einen ganzen Pool
von erfahrenen Handwerkern zu-
rückgreifen und von ihrem Know-
how profitieren kann.

Es gibt da übrigens noch so eine
Redensart: „Das erste Haus baut
man für seine Feinde, das zweite für
seine Freunde und das dritte für sich
selbst.“ Oder anders gesagt. So rich-
tig Bescheid weiß man erst, wenn
man es zum dritten Mal macht und
erst dann wird das Vorhaben so gut,
dass man auch gerne selbst drin
wohnen will. Allerdings: Bei den
heutigen Quadratmeterpreisen und

Baukosten ist diese Herangehens-
weise keine wirkliche Option und
bei den allermeisten Menschen
muss es entsprechend schon beim
ersten Versuch passen.

Deshalb gibt es in diesem Heft ge-
ballte Informationen sowie die Kon-
takte zu Fachleuten. Wie findet man
die geeignete Immobilie? Was ist zu
beachten? Wer hilft bei Bau, Reno-
vierung oder Umgestaltung? Wie
wird sie so richtig wohnlich? Hier
gibt es die Tipps – für alle, die noch
träumen, und vor allem für diejeni-
gen, deren Traum endlich Wirklich-
keit geworden ist. (red)
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Württembergs großer
Polsterspezialist
Polsterwelt Engelhardt – Seit Jahrzehnten der Garant für perfekte Polstermöbel

Seit über 25 Jahren ist Polsterwelt
Engelhardt in Esslingen und seit über
zwölf Jahren in Ingersheim als Spezi-
alist für Polstermöbel und perfekten
Sitzkomfort am Puls der Zeit und bie-
tet eine der größten Polstermöbel-
Ausstellungen der Region.

Polsterwelt Engelhardt ist der
Qualitätsgarant für Polstermöbel
und Betten in allen Preislagen

Vom bequemen Fernsehsessel
über das praktikable Schlafsofa bis
zur modernen Wohnlandschaft mit
zahlreichen Komfort- und Relax-
funktionen – Polsterwelt Engelhardt
bietet sowohl in Esslingen als auch
in Ingersheim die Polsterschauen
der Extraklasse. Hochwertige
Materialien gepaart mit langjähriger
Expertise, individuelle Möbelstücke,
unabhängig von Budget und An-

spruch, die genau auf die Kunden-
bedürfnisse abgestimmt sind. Mit
der Eröffnung des zweiten Stand-
ortes in Ingersheim vor zwölf Jahren
hat sich das Polsterfachgeschäft
auch in der Region Ludwigsburg
und weit darüber hinaus einen Na-
men gemacht.

Auf drei Etagen mit insgesamt
6.000 Quadratmetern werden rund
300 Polstergarnituren und Wohn-

landschaften, über 100 Relax-/
Fernsehsessel, Schlafsofas und
Couchtische angeboten. In der
Polsterwelt warten zudem moderne
Boxspringbetten mit dem
individuell auf den Kunden zuge-
schnittenen und gesunden Schlaf-
und Liegekomfort. Durch die vielen
unterschiedlichen Fabrikate bietet
die Polsterwelt Engelhardt eine
breite Palette an Polstermöbeln an.
Ob Marken wie Koinor, Erpo oder
Himolla, Polstermöbel von Couch-
liebe oder Comfort Republic, hier
kann jeder sein Lieblingsstück
finden.

Technik hält Einzug
Wie in vielen anderen Branchen

hält auch bei den Polstermöbeln die
Technik immer mehr Einzug. So
sind elektrisch verstellbare Relax-
funktionen oder USB-Anschlüsse in
der Polstergarnitur nichts Unge-
wöhnliches mehr. Derzeit wird Platz
für die neuen Polstermöbel, die auf
den aktuellen Messen vorgestellt
wurden, geschaffen. So haben gerade
jetzt die Kundinnen und Kunden die
Möglichkeit, ein stark reduziertes
Ausstellungsstück zum „Schnäpp-
chenpreis“ zu ergattern.

■ Info: Polsterwelt Engelhardt
Bietigheimer Straße 68
74379 Ingersheim
www.polsterwelt-engelhardt.de

Hier wird jeder fündig: Auf über drei Etagen bietet Polsterwelt Engelhardt alles, was das Einrichtungsherz begehrt.
Fotos: Polsterwelt Engelhardt



Das FERMO Musterhaus –
voll Eleganz und Emotion.

FERMO-MASSIVHAUS AG ·Gottlieb-Daimler-Str. 68, 71711 Murr

Tel. 07144 262-0 · info�fermo.de · www.fermo.de

Erleben Sie moderne Architektur mit anspruchsvoller 
Raumgestaltung, innovativer Haustechnik und der 
einzigartig massiven FERMO-Qualität – live im 
Musterhaus Murr!

Kommen Sie vorbei oder vereinbaren Sie einen Termin 
außerhalb der Ö�nungszeiten unter www.fermo.de/kontakt

Mi 16:00–20:00 Uhr
1. So/Monat 14:00–17:00 Uhr

Fichtenweg 21
71711 Murr

Das Fundament des Eigenheims
Bei einem Haus spielt der Rohbau im wahrsten Sinne des Wortes eine tragende Rolle – darum gibt es einiges zu beachten

Der Rohbau ist das Herzstück eines
jeden Bauprojekts – er bildet das
Grundgerüst des Hauses und ent-
scheidet maßgeblich über Stabilität,
Energieeffizienz und die Qualität
des gesamten Gebäudes. Fehler in
dieser Bauphase lassen sich später
oft nur schwer oder gar nicht korri-
gieren. Deshalb lohnt es sich, hier
besonders sorgfältig zu planen und
zu kontrollieren.

Sorgfältige Planung vor Baubeginn
Bevor der erste Spatenstich er-

folgt, sollte der Bauplan bis ins De-
tail abgestimmt sein. Dazu gehören
statische Berechnungen, Baugrund-
gutachten und die Abstimmung mit
Architekt und Bauleiter. Der Bau-
grund ist entscheidend für die Wahl
des Fundaments – etwa, ob eine Bo-
denplatte oder ein Keller sinnvoll ist.

Die Basis der Stabilität
Das Fundament trägt das gesamte

Gebäude und muss exakt nach Plan
und in hoher Qualität gebaut wer-
den, um spätere Risse oder Setzun-
gen zu vermeiden. Eine sorgfältige
und fachgerechte Abdichtung gegen

Feuchtigkeit ist Pflicht, vor allem bei
Häusern mit Keller.

Wände, Decken, Dachkonstruktion
Beim Mauern der Wände ist Präzi-

sion gefragt: Nur gerade und maß-
haltige Arbeiten sorgen für einen
dichten, stabilen Baukörper. Je nach
Bauweise – ob Ziegel, Beton oder
Holz – gelten unterschiedliche An-
forderungen an Wärme- und Schall-
schutz. Auch die Decken und Dach-
konstruktionen müssen tragfähig
und wärmegedämmt ausgeführt
werden, um Energieverluste zu ver-
meiden.

Kontrolle ist das A und O
Während des gesamten Rohbaus

sollten regelmäßige Kontrollen
durch Bauleiter oder Sachverständi-
ge stattfinden. So lassen sich Bau-
mängel frühzeitig erkennen und be-
heben, bevor sie später teure Folge-
schäden verursachen.

Der Rohbau ist empfindlich ge-
genüber Nässe und Frost. Deshalb
ist es wichtig, das Mauerwerk bei
Regen abzudecken und offene Bau-
teile rechtzeitig zu schützen. Ein

Der Rohbau muss exakt nach Plan gebaut werden. Foto: Freepik

wetterfester Rohbau ist die Grundla-
ge für einen reibungslosen Innen-
ausbau. Ein solider Rohbau ist mehr
als nur Mauerwerk – er ist das Fun-
dament für die Qualität, Sicherheit
und Langlebigkeit eines Hauses. Wer

in dieser Bauphase auf professionel-
le Planung, hochwertige Materialien
und sorgfältige Ausführung achtet,
schafft die beste Basis für ein dauer-
haft stabiles Zuhause. Mehr Infos
gibt es im Internet. (red)

Musterhäuser werden in Deutschland immer beliebter. Foto: Freepik

Inspiration zum Anfassen
Musterhäuser bieten vielen Bauherren individuelle Vorteile

Ein Musterhaus bietet Bauinteressierten
die ideale Möglichkeit, ihr zukünftiges Zu-
hause schon vor dem Bau realistisch zu er-
leben.

Statt nur auf Plänen oder am Computer
zu sehen, wie Räume wirken, kann man in
einem Musterhaus Größe, Lichtverhältnis-
se und Materialien direkt spüren. Zudem
zeigen Musterhäuser, welche Bauqualität,
Ausstattung und Energiekonzepte der An-

bieter tatsächlich umsetzt. Sie dienen als
Anregung für eigene Ideen und helfen, Stil-
richtungen, Grundrisse und Details besser
einzuschätzen.

Ein weiterer Vorteil: In vielen Muster-
hausparks stehen Fachberater bereit, die
Fragen beantworten und auf individuelle
Wünsche eingehen können. So wird aus
dem ersten Rundgang oft der erste konkre-
te Schritt zum eigenen Traumhaus. (dpa)
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Planung  Bauleitung  Sanierung
Tel. (07135) 50 76 · Stockheimer Straße 40 · 74363 Güglingen

www.architekturbuero-naegele.de

Baugrund. Altlasten. Hydrogeologie.

Bietigheim-Bissingen. 07142 90230. geo-sw.de

Ambrosi GmbH & Co. KG
Carl-Zeiss-Straße 8
74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon 07142/7888140
info@ambrosi-dachdeckungen.de

FLASCHNEREI
BEDACHUNGEN

METALLFASSADEN

www.ambrosi-dachdeckungen.de

Schutz und Stabilität für das Haus
Ein Dach ist nicht nur der Abschluss , sondern auch die Krönung eines Hauses, darum braucht es eine entsprechende Planung

Das Dach ist weit mehr als nur der
obere Abschluss eines Hauses – es
ist ein zentraler Bestandteil der
gesamten Gebäudekonstruktion.
Außerdem schützt es vor Witte-
rungseinflüssen, sorgt für ein ange-
nehmes Raumklima und prägt maß-
geblich das Erscheinungsbild des
Hauses. Schon in der Rohbauphase
wird der Grundstein für seine Quali-
tät und Langlebigkeit gelegt.

Auf die richtige Dachform
und Planung kommt es an

Bereits vor dem Bau muss ent-
schieden werden, welche Dachform
zum Gebäude passt. Ob Satteldach,
Pultdach oder Flachdach – jede Vari-
ante stellt unterschiedliche Anforde-
rungen an Statik, Material und Bau-
weise. Die Dachneigung beeinflusst
nicht nur die Optik, sondern auch
die Entwässerung und die spätere
Nutzung des Dachraums. Eine sorg-
fältige statische Berechnung ist
Pflicht, damit das Dach allen Belas-
tungen durch Schnee, Wind und
Eigengewicht standhält.

Stabilität durch den Dachstuhl zu
sichern ist wichtig, denn das Trag-
werk, meist aus Holz, ist das Rück-
grat des Daches. Es muss präzise er-
richtet und mit stabilen Metallver-
bindern gesichert werden. Wichtig
ist die Qualität des Holzes: Es sollte
trocken, tragfähig und frei von
Rissen sein, um Verformungen zu
vermeiden. Alternativ kommen bei
modernen Bauweisen auch Stahl-
oder Betonbinder zum Einsatz.

Schutz vor Wind, Wetter
und Feuchtigkeit

Ein Dach muss dicht sein – und
das beginnt bereits im Rohbau. Un-
terspannbahnen oder Unterdeck-
platten schützen die Konstruktion
vor Regen, bevor die Eindeckung mit
Ziegeln oder Platten erfolgt.

Ebenso wichtig ist die Luft- und
Winddichtheit: Sorgfältig verlegte
Dampfbremsen verhindern, dass
warme, feuchte Luft aus dem Innen-
raum in die Dachkonstruktion ein-
dringt und dort zu Schimmel oder
Schäden führt.

Beim Bau des Daches kommt es auf
viele wichtige Details an. Foto: Freepik

Dämmung und Energieeffizienz
sind wichtig

Auch wenn die Dämmung meist
erst nach Abschluss des Rohbaus er-
folgt, sollte sie bereits bei der Pla-
nung des Dachstuhls berücksichtigt
werden. Je nach Bauweise kann zwi-
schen Aufsparren-, Zwischenspar-
ren- oder Untersparrendämmung
gewählt werden. Eine gute Wärme-

dämmung spart nicht nur Energie,
sondern sorgt auch im Sommer für
angenehme Temperaturen im Dach-
geschoss.

Details und Sicherheit müssen
eingehalten werden

Gauben, Dachfenster, Kamine
oder Lüftungsrohre müssen frühzei-
tig eingeplant und sorgfältig abge-
dichtet werden. Diese Durchführun-
gen sind häufige Schwachstellen,
wenn sie nicht fachgerecht ausge-
führt werden. Zudem ist auf ausrei-
chenden Witterungsschutz während
der Bauzeit zu achten – insbesonde-
re bei Regen oder Frost sollte das
Dach schnellstmöglich geschlossen
werden.

Das Dach ist die Krönung jedes
Hauses – es verbindet Funktionali-
tät, Schutz und Gestaltung. Wer in
der Rohbauphase auf präzise Pla-
nung, hochwertige Materialien und
fachgerechte Ausführung achtet, legt
den Grundstein für ein dauerhaft
stabiles, energieeffizientes und
sicheres Zuhause. (red)

In Deutschland sind Satteldächer aktuell deutlich weiter verbreitet als Flachdächer. Foto: Freepik

Flachdach oder Satteldach?
Beide Dachtypen bringen diverse Vor- und Nachteile mit sich

Bei der Wahl zwischen Flachdach und Sat-
teldach sollten folgende Punkte berück-
sichtigt werden:

Das Flachdach bietet moderne Gestal-
tungsmöglichkeiten und zusätzliche Nutz-
flächen, ist jedoch anfälliger für Witte-
rungseinflüsse und erfordert regelmäßige
Wartung. Das Satteldach hingegen bietet
Stabilität und Langlebigkeit, ist besser für
die Ableitung von Regenwasser geeignet

und hat eine gewohnte klassische Ästhetik.
Bei den Kosten für beide Dachtypen ist
Folgendes zu beachten: Flachdächer kön-
nen in der Installation günstiger sein, wäh-
rend Satteldächer oft höhere Materialkos-
ten haben, aber langfristig weniger War-
tung benötigen.

Die Entscheidung, welchen Dachtyp
man bevorzugt, hängt von den individuel-
len Anforderungen und Vorlieben ab. (dpa)
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KEE Klima- & Elektrotechnik Erdmann GmbH . Mörikestr. 2 . 71679 Asperg
Telefon: 07141/667402 . Fax: 667403 . Internet: www.kee-klima.de

Meisterliches Handwerk
sssccchafft Vertrauen.
Ihr PPPartner für Energie
und guuutes Klima!

Mitt unss vveerpassen Siie
ddenn Anschluss nichht!!

Gebr. Lotter KG | Waldäcker 15 | 71636 Ludwigsburg
Tel 07141 406 - 0 | info@lotter.de | www.lotter.de

Mit Lotter

gestalten!
Lebensräume

BÄDER

KÜCHEN

BODENBELÄGE

TÜREN / TORE

FLÜSSIGGAS

HEIZUNG

SICHERHEITS-
TECHNIK

ENERGIESPAR-
ZENTRUM

BEDACHUNG

Individuelle Raumgestaltung • Planung 
und Ausführung • Fußböden aus Holz: 

Parkett, Landhausdielen, Laminat • Haustüren
in Holz und Aluminium • Türen aus Glas,

Schiebetüren, Stiltüren.
Terminvereinbarung unter 0 71 41/64 96 47
Stefan Ehret · Gerokstraße 18 · 71642 Ludwigsburg
Ausstellung: Hohenzollernstraße 17 A · Ludwigsburg

www.modernewerkstaetten.de

Die inneren Werte eines Hauses
Beim Innenausbau sind verschiedene Aspekte zu beachten, damit der gesamte Prozess reibungslos und effizient verläuft

Der Innenausbau ist die entschei-
dende Phase, in der aus einem nack-
ten Rohbau ein wohnliches Zuhause
oder funktionaler Arbeitsraum ent-
steht. Hier werden nicht nur Wände
verkleidet und Böden verlegt, son-
dern auch Atmosphäre, Stil und
Komfort geschaffen. Doch damit das
Ergebnis überzeugt, sind gute Pla-
nung, hochwertige Materialien und
präzise Ausführung unerlässlich.

Planung ist die halbe Miete
Am Anfang steht die Planung –

und die sollte gründlicher sein, als
viele denken. Bevor Handwerker los-
legen, gilt es, ein stimmiges Gesamt-
konzept zu entwickeln: Welche
Raumaufteilung passt zum Alltag?
Wo verlaufen Strom- und Wasserlei-
tungen? Welche Materialien harmo-
nieren optisch und funktional? Wer
hier auf professionelle Beratung
setzt, spart sich später kostspielige
Korrekturen.

Hand in Hand zum Erfolg
Ein weiterer wichtiger Punkt ist

die Koordination der Gewerke. Tro-
ckenbauer, Elektriker, Installateure,
Maler und Bodenleger müssen Hand
in Hand arbeiten – und das im rich-
tigen Zeitfenster. Schon kleine Ver-
zögerungen können den gesamten
Ablauf durcheinanderbringen.

Ein erfahrener Bauleiter oder In-
nenausbaukoordinator sorgt dafür,
dass alle Arbeitsschritte aufeinander
abgestimmt sind. Beim Material-
einsatz lohnt es sich, nicht nur auf

Der Innenausbau ist ein entscheidender Schritt in der Gestaltung eines Wohnraums nach der Fertigstellung des Rohbaus –
eine professionelle Planung ist daher in allen Bereichen unerlässlich. Foto: Freepik

Optik, sondern auch auf Nachhaltig-
keit und Qualität zu achten. Natur-
materialien wie Holz oder Lehm
schaffen ein gesundes Raumklima,
während moderne Dämmstoffe für
Energieeffizienz und Schallschutz
sorgen.

Auch bei Farben und Lacken sind
ökologische Alternativen gefragt –
sie sind nicht nur umweltfreund-
licher, sondern auch besser für die
Raumluft. Nicht zu unterschätzen ist
zudem die Lichtplanung. Tageslicht,

indirekte Beleuchtung und gezielte
Akzente können Räume völlig unter-
schiedlich wirken lassen. Wer früh-
zeitig die Position von Steckdosen,
Schaltern und Leuchten berücksich-
tigt, erspart sich später aufwendige
Nachbesserungen.

Mehr als nur Handwerksarbeit
Am Ende entscheidet das Feinge-

fühl für Details: stimmige Übergän-
ge, saubere Fugen, hochwertige Be-
schläge oder harmonische Farbkon-

zepte machen den Unterschied zwi-
schen „fertiggestellt“ und „perfekt
gelungen“. Kurz gesagt: Innenaus-
bau ist weit mehr als reine Hand-
werksarbeit – er ist ein Zusammen-
spiel aus Technik, Design und Funk-
tion. Wer sorgfältig plant, auf Quali-
tät achtet und erfahrene Fachkräfte
einbindet, verwandelt den Rohbau
Schritt für Schritt in ein individuel-
les Raumkunstwerk. Mehr Infos gibt
es im Netz oder bei den Handwerks-
betrieben vor Ort. (red)
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NECKARWESTHEIM
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Telefon (07141) 130-333.



Hunderte Referenzschreiben von Kunden
Ihre Vorteile auf einen Blick:
Sicherer Einstieg – barrierefrei duschen
Rutschhemmende Böden – weniger
Sturzgefahr
Sauber & schnell – Umbau in 5–7 Tagen
Alles aus einer Hand – Planung,
Förderung, Umsetzung
Fördermittelservice – wir helfen
beim Antrag
Wenig Lärm, kein Stress

Ihr Vitalbäder-Berater
74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon (07142) 7090698 oder
(01573) 5382702,
Mail: info@vitalbaeder.com, www.vitalbaeder.com

„Mit unserem neuen Badezimmer haben
wir vorgesorgt. Dank des flachen Einstiegs
ist Duschen wieder angenehm!“

Kundenzitat:
„Eure Monteure sind echt spitze“! WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

VORHER NACHHER

Barriere- und silikonfreies
Komplettbad innerhalb 5-7 Tagen

Mail: info@vitalbaeder.com, www.vitalbaeder.com

Sanierung +

Bautrocknung
bei

Wasserschäde
n

aus eigener
Hand.

Kühler Kopf an heißen Tagen?!
Mit uns bleiben Sie cool.Kühler Kopf an heißen Tagen?! Kühler Kopf an heißen Tagen?! 
Mit uns bleiben Sie cool.Mit uns bleiben Sie cool.

Kühler Kopf an heißen Tagen?! 
Mit uns bleiben Sie cool.

Kühler Kopf an heißen Tagen?! Kühler Kopf an heißen Tagen?! Kühler Kopf an heißen Tagen?! Kühler Kopf an heißen Tagen?! 
Mit uns bleiben Sie cool.Mit uns bleiben Sie cool.

Kälte- und Klimatechnik, privat und gewerblich

Fachmännische Beratung auf Augenhöhe

Wartung und Instandsetzung
kälte- und klimatechnischer Anlagen

Verkauf und Montage
kälte- und klimatechnischer Anlagen

ColdArts GmbH
Sieh Dich Für 2 | 74385 Pleidelsheim | Tel: 0174 3184 041

ice@coldarts.eu | www.coldarts.eu
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Wohnen mit Durchblick
Nicht nur für Fenster: Der Werkstoff Glas sorgt im Innenausbau für Weite und Leichtigkeit

Glas hat auch in der modernen In-
nenarchitektur längst seinen Platz
gefunden. Wer Wohnräume offen,
hell und modern gestalten möchte,
hat damit alle Freiheiten – das Mate-
rial ist überall dort gefragt, wo es um
Licht, Leichtigkeit und Ästhetik geht.

Transparenz mit Mehrwert
Helle, offene Wohnkonzepte mit

Glas sind beliebt. Es reflektiert das
Licht, öffnet den Blick, verleiht auch
kleineren Räumen Weite und lässt
sich individuell gestalten: Örtliche
Fachbetriebe können Glaselemente
wie Trennwände, Türen oder Trep-
pen exakt nach Wunschmaß anferti-
gen und so individuelle Wohnideen
verwirklichen. Besonders elegant
wirkt etwa eine Galerie mit gläser-

nem Geländer oder einer durchsich-
tigen Brüstung. Dabei darf selbstver-
ständlich die Sicherheit nicht zu
kurz kommen: Hochwertige Ver-
bundsicherheitsgläser mit geprüfter
Absturzsicherung machen die fili-
grane Optik alltagstauglich.

Design trifft Hygiene
Auch in Bad und Küche überzeugt

Glas mit klaren Linien. So setzen et-
wa hochwertige Ganzglasduschen
nicht nur stilvolle Akzente, sondern
punkten auch durch einfache Pflege
und Langlebigkeit. Das glatte Mate-
rial ist besonders hygienisch und
bleibt dauerhaft ansehnlich. In der
Küche wiederum kann Glas sowohl
funktional als auch dekorativ einge-
setzt werden: Als robuste, leicht zu

Transparente Leichtigkeit durch Glas-Elemente. Foto: djd/Uniglas

reinigende Arbeitsplatte oder als ed-
le Rückwand mit Wunschmotiv.

Dabei muss Glas nicht immer
durchsichtig sein. Durch Lackierun-
gen, Sandstrahlung oder ornamen-

tale Veredelung entstehen persönli-
che Designlösungen. Ob Schiebetü-
ren, Rückwände oder Raumteiler:
Mit Glas lässt sich jeder Bereich in-
dividuell gestalten.

Mehr Lebensfreude im Bad
Schnelle Komplettsanierung und individuelle Badlösungen: Vitalbäder sorgt für Sicherheit, Komfort und modernes Design

Der Diplom-Ingenieur und Ge-
schäftsführer Levent Kilic gründete
2013 die Firma Vitalbäder in Bietig-
heim-Bissingen. Der Meisterbetrieb
war zunächst Franchisepartner ei-
ner Schweizer Firma, bevor Kilic
2016 den Schritt in die Eigenständig-
keit wagte.

Heute ist Vitalbäder im gesamten
Kreis Ludwigsburg aktiv und reali-
siert darüber hinaus Projekte in
Schwäbisch Hall, Aalen und der wei-
teren Region. Seit 2025 gibt es zu-

sätzlich eine Niederlassung in Ulm,
über die der süddeutsche Raum
noch besser abgedeckt wird. Weitere
Standorte sind bereits in Planung,
um den wachsenden Kundenstamm
regional optimal betreuen zu kön-
nen.

Das Unternehmen mit sieben fes-
ten Mitarbeitern ist auf Badsanie-
rungen und silikonfreie Duschlö-
sungen spezialisiert. Eine Komplett-
sanierung erfolgt durch eigene
Teams – in der Regel innerhalb von

Das Team fürs Bad.  Foto: Vitalbäder

sechs bis acht Tagen. Rund 70 % der
Projekte sind seniorengerecht aus-

gelegt. Besonders gefragt sind fu-
genlose Duschen und moderne
Dusch-WCs, die Komfort, Hygiene
und Langlebigkeit verbinden.

Vitalbäder bietet auch Bautrock-
nungen an. Bei der Planung legt das
Unternehmen großen Wert auf eine
individuelle Beratung, die Qualität,
Design und Budget gleichermaßen
berücksichtigt.

■ Info:
www.vitalbaeder.com



Wir suchen

Kundendienstmonteure

und Monteure (m/w/d)

Pfersich GmbH • Im Erle 2 • Asperg

Drei Fachbetriebe in einem

100
Jahre

Zertifiziert nach ISO 9001:2015

Ihr Maler • Ihr Stuckateur • Ihr Lackierer

Ihr Spezialist für
das fugenlose Bad!

• •

seit
1913

Ein Badezimmer fürs Leben
Intelligente Systemlösungen sorgen für attraktive Bäder mit viel Komfort und Wohlfühlatmosphäre

Ein Bad ist mehr als ein Ort für die
tägliche Routine, es kann auch ein
Stück Zukunftssicherheit ins Zuhau-
se bringen. Denn wer schon heute
an morgen denkt, schafft sich einen
Rückzugsort, der nicht nur ästhe-
tisch überzeugt, sondern zudem ein
echtes Plus an Lebensqualität bietet
– in jedem Alter und jeder Lebens-
phase. Generationengerechte Bäder
vereinen stilvolles Design mit cleve-
rer Funktionalität. Sie bieten Raum
für Freiheit und Selbstbestimmung
und sorgen für ein gutes Gefühl.

Der Waschplatz als Herzstück
des Badezimmers

Ein modernes Bad beginnt mit
einem durchdachten Waschplatz. Er
soll gut aussehen, einfach zu bedie-
nen sein und im Idealfall immer be-
quem erreichbar bleiben – etwa für
Menschen im Rollstuhl oder kleine
Kinder. Freischwebende Waschti-
sche lassen sich dafür individuell ge-
stalten und barrierearm montieren.

Verschiedene moderne Elemente
sind flexibel zuschneidbar, man
kann sie verfliesen und mit edlen
Abschlussprofilen kombinieren. Ob
in einer Nische oder als Blickfang an
der Wand, ob mit Wand- oder Stand-
armatur: Es entsteht eine Lösung,
die sich an den Alltag anpasst.

Schön und gut verstaut:
Nischen mit Stil

Was auf den ersten Blick schlicht
wirkt, ist bei näherem Hinsehen oft
besonders clever. Integrierte Ni-
schen sind dafür ein gutes Beispiel:
Sie setzen stilvolle Akzente und
schaffen dezent zusätzlichen Stau-
raum, ohne wertvolle Fläche zu be-
anspruchen. Komplettsets für indi-
viduell geflieste Nischen oder ele-
gante Lösungen aus pulverbeschich-
tetem Aluminium mit höhenver-
stellbarem Rahmen wie die Design-
Nische, die in fünf Farben und drei
Größen erhältlich ist, lassen sich
farblich und stilistisch auf jedes Bad

Ein modernes Bad beginnt mit einem durchdachten Konzept. Foto: djd

abstimmen. Besonders charmant:
Auf Wunsch sorgen integrierte Licht-
akzente für stimmungsvolle Mo-
mente.

Ein kalter Fußboden oder ein be-
schlagener Spiegel können selbst
das schönste Badgefühl trüben. Mit
einer elektrischen Flächenheizung
lässt sich dem ganz einfach vorbeu-
gen. Die Wärme wird genau dort er-
zeugt, wo sie gebraucht wird: in den
Wandflächen der Dusche oder hin-

ter dem Handtuchhalter, in geflies-
ten Sitznischen oder direkt hinter
dem Spiegel. Das System lässt sich
flexibel an jede Raumform anpas-
sen. So bleibt der Spiegel klar, das
Handtuch warm und der Boden an-
genehm temperiert. Das steigert
nicht nur den Komfort, sondern
spart auch Energie und eröffnet vie-
le gestalterische Freiheiten. Mehr
Infos gibt es im Internet und bei den
Fachbetrieben vor Ort. (djd)

Die Farbe Grau bringt moderne Neutralität ins Badezimmer. Foto: Freepiks

Welche Farben sind im Bad gefragt?
Für moderne Badezimmer eignen sich viele verschiedene Farbtöne

Die aktuellen Farbtrends für Badezimmer
sind vielfältig und decken eine breite und
bunte Palette an Optionen ab.

Fjordgrün: Skandinavisch und modern,
ideal für ein nordisches Flair.

Dunkelblau: Vermittelt Tiefe und Ruhe,
eignet sich gut für Akzentwände.

Pastellfarben: Mintgrün, Blassrosa, Beige,
Hellbraun, Blassgelb oder Babyblau brin-
gen Frische und Leichtigkeit ins Badezim-
mer.

Grau: Neutral, bietet eine perfekte Basis
für nahezu jede Farbkombination.

Schwarz: Eleganz und Modernität aus-
strahlend, kann in Form von Fliesen oder
Möbeln verwendet werden.

Diese Farben können in Wänden, Arma-
turen und Accessoires eingesetzt werden,
um ein modernes Badezimmer zu gestal-
ten. Sinnvoll ist es auch, die Farben mit den
persönlichen Vorlieben und dem Einrich-
tungsstil zu kombinieren, um ein harmoni-
sches und ansprechendes Ergebnis zu er-
zielen. Im Internet gibt es zahlreiche
weitere interessante Tipps, wenn es um
Farben für das Badezimmer geht. (dpa)
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Goethestraße 37 • 70825 Korntal-Münchingen
Telefon 07150-82012 • www.vonau.biz

mit KaminofenausstellungIhr Partner für individuelle Lösungen!

Ruhrstraße 5 Telefon (07141) 63030 oder 643999-0 · Telefax (07141) 660264
71679 Asperg E-Mail: info@imbery-asperg.de · Internet: www. imbery-asperg.de

Sanitär/Bäder
• Ausführung sämtliche
Sanitärinstallationen

• Badrenovierungen aus einer Hand
• Senioren-, behindertengerechte Bäder
• Wanne-in-Wanne-System
• Regenwassernutzung
• Kundendienstarbeiten

Heizungsbau
• Öl-, Gas- und Pelletheizungen
• Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen
• Solaranlagen
• Heizkörper-Modernisierungen
• Kundendienst-Wartungsarbeiten
• Gas-Check

Klempnerei
• Bauklempnerei
• Dachrinnen
• Ablaufrohre
• Blechverwahrungen
aller Art
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Augen auf beim Häuslesbau
Aktuelle Studie deckt bei den meisten Bauprojekte Mängel auf - baubegleitende Kontrollen geben Sicherheit

Im Durchschnitt kommt es bei pri-
vaten Bauvorhaben zu 31 Mängeln –
25 während der Bauphase und
nochmals sechs, die erst bei der
Bauabnahme festgestellt werden. Zu
diesem Ergebnis kommt eine neue
Studie des Bauherren-Schutzbundes
e. V. (BSB) und des Instituts für Bau-
forschung e. V. (IFB).

Anstieg bei den Mängeln
Untersucht wurde die Bauqualität

von 100 Ein- und Zweifamilienhäu-
sern zwischen 2020 und 2024 im
Rahmen von rund 700 baubegleiten-
den Qualitätskontrollen. „Im Ver-
gleich zu unserer vorigen Studie von
2019 verzeichnen wir erneut einen
Anstieg der Mängel“, konstatiert
BSB-Pressesprecher Erik Stange. Be-
troffen seien vor allem Innenaus-
bau, etwa Estrich und Putz sowie
Abdichtungen, Dämmung, Rohbau,
Fenster und Türen.

Gefahren durch unentdeckte Mängel
Ein zentrales Ergebnis der Studie:

Ohne Kontrollen können Mängel bis
nach der Schlussabnahme unent-
deckt bleiben, was zu gravierenden
Problemen und hohen Kosten füh-
ren kann. Bei Baufehlern im Estrich
oder fehlerhaften Kellerabdichtun-
gen beispielsweise besteht die Ge-
fahr von Folgeschäden, deren Be-
hebung schnell in den fünfstelligen
Bereich geht.

Rechtzeitig handeln
Hinzu kommt der Zeitfaktor: Nach

der Bauabnahme kommt der Bau-
herr in die Beweispflicht gegenüber
dem Bauunternehmer. Und bei
Schäden, die erst nach Ablauf der
gesetzlichen Gewährleistungszeit
von fünf Jahren entdeckt werden,
lassen sich Nachbesserungs- oder
Regressansprüche kaum mehr
durchsetzen.

Auch beim Bauen gilt: Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser. Fotos: djd/Bauherren-Schutzbund

Qualitätskontrolle lohnt sich
Die Studie liefert eine wichtige Er-

kenntnis: Unabhängige baubeglei-
tende Qualitätskontrollen sind wirk-
sam. Bereits während der Bauphase
erkannte Mängel lassen sich deut-
lich leichter, schneller und kosten-
günstiger beheben und Folgeschä-
den werden vermieden.

Unter www.bsb-ev.de stellt der
Verbraucherschutzverein Adressen
von unabhängigen Bauherrenbera-
tern, die Ergebnisse der Studie sowie
viele weitere Infos rund ums Bauen
und Modernisieren zur Verfügung.
BSB-Pressesprecher Stange betont:
„Je später ein Mangel entdeckt wird,
desto teurer wird seine Beseitigung.
Der wirtschaftliche Nutzen unab-
hängiger Kontrollen liegt deshalb
auf der Hand.“ (djd)



Haus der Fußböden und Innenausstattung
Parkett · Bodenbeläge · Gardinen · Fensterdekorationen · Sonnenschutz

Karl Ott & Co.
Saarstr. 17–19 · 71636 Ludwigsburg

Telefon 0 71 41/9 44 30
info@ottkarl.de · www.ottkarl.de

10 % Rabatt*
Auftragserteilung bis 30. November 2025

auf Teppichböden
Designbeläge/Parkett
Plissee/Gardinen

Jahre

über

90

* nur auf Material
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Damit ein Parkettboden viele Jahrzehnte hält, muss der Untergrund
vollkommen eben sein. Foto: SG Weber/txn

Parkett braucht einen optimal
vorbereiteten Untergrund
Kaum ein Bodenbelag steht
so sehr für handwerkliche
Qualität wie Parkett.

Schön verlegte Echtholzdielen oder
-lamellen bringen Wärme und Na-
türlichkeit in jeden Raum – und be-
gleiten Hausbesitzer oft über Jahr-
zehnte. Voraussetzung dafür ist ein
ebener, stabiler Untergrund. Denn
schon kleine Unebenheiten im Est-
rich können sich später auf den Be-
lag übertragen. Ein ungleichmäßi-
ges Fugenbild und Verwerfungen
sind meist das Resultat unzurei-
chender Vorbereitung. Um das zu
vermeiden, empfehlen Fachbetrie-
be einen systematischen Boden-
aufbau. „Hochwertiges Parkett
braucht einen sehr ebenen Unter-
grund. Wer auf geprüfte Systeme
setzt, hat länger Freude an seinem
Boden“, weiß Maurice Bonfrere,
Bodenexperte. Zuerst reinigen und
grundieren die Profis den vorhan-
denen Estrich. Dann folgt eine
dünne Spachtelschicht, die kleine
Vertiefungen ausgleicht. Im An-
schluss wird dann eine selbst

verlaufende Ausgleichsmasse wie
weber.floor 4305 ausgebracht. Sie
gleicht Höhenunterschiede zuver-
lässig aus und schafft eine ebene
Fläche, die auch hohen mechani-
schen Belastungen standhält. Der
durchdachte Bodenaufbau ist
wichtig, damit das Parkett dauer-
haft belastbar bleibt und optisch
seine Wirkung behält. Wer hier im-
provisiert, riskiert schon nach we-
nigen Monaten sichtbare Schäden.
Deswegen gehört die Parkettverle-
gung immer in die Hände eines
Fachbetriebs. Denn nur geschulte
Verarbeiter können beurteilen, wie
der Untergrund vorbereitet und der
Aufbau auf die jeweilige Raumsitu-
ation abgestimmt werden muss.

Aber der Aufwand lohnt sich:
Parkettböden sind nicht nur fuß-
warm und fühlen sich angenehm
an, sondern haben auch mehrere
Leben: Sie lassen sich abschleifen
und sehen danach immer wieder
aus wie neu.

Weitere Informationen gibt es
beim qualifizierten Handwerksbe-
trieb vor Ort. (txn)

Schön und belastbar: Natursteinböden. Foto: pixabay/Nina

Natürlich und nachhaltig
Naturstein ist ein Material für anspruchsvolle Bauherren

Wer mitten im Neubauprojekt
steckt, weiß, wie wichtig die Aus-
wahl der Materialien ist. Natur-
steinböden punkten hier durch Äs-
thetik und Nachhaltigkeit.

Öko-Effizienz: sehr gut
Naturstein steht wie kaum ein

anderes Material sonst für Nach-
haltigkeit in der Baubranche. Einer
der wichtigsten Aspekte, seine
Langlebigkeit. Der Wand- und Bo-
denbelag ist äußerst robust und
kann, richtig gepflegt, über Gene-
rationen hinweg Bestand haben.
Zudem ist Naturstein ein natürli-
ches Material, das keinerlei Chemi-
kalien enthält oder schädliche Stof-
fe an die Raumluft abgibt. Das
macht Naturstein selbst für Zim-
mer interessant, in denen sich häu-
fig Kinder aufhalten.

Die Ästhetik von Natursteinboden
Das natürliche Material ist ästhe-

tisch und vielseitig zugleich: Kalk-
stein, Granit, Schiefer oder Marmor
gibt es in zahlreichen Farben,

Strukturen und Texturen, so dass
für jeden Geschmack etwas dabei
ist. Naturstein ist dabei zeitlos und
verleiht jedem Raum Eleganz und
Moderne.

Mittels Oberflächenbearbeitung,
wie Polieren oder Schleifen, lässt
sich die Optik sogar den eigenen
Vorstellungen anpassen. Natur-
stein ist aber auch enorm wider-
standsfähig und so für Räume ge-
eignet, in denen sich viele Men-
schen aufhalten und ein Bodenbe-
lag täglich hohen Belastungen
standhalten muss.

Naturstein pflegen
Natursteinböden sind recht un-

kompliziert in der Pflege. Wichtig
sind milde Reinigungsmittel: Säu-
rehaltige oder abrasive Produkte
könnten den Stein beschädigen.
Der Profi kann bei Bedarf zusätz-
lich eine Tiefenreinigung durch-
führen. Zudem kann eine Impräg-
nierung helfen, den Stein vor
Flecken und Feuchtigkeit zu schüt-
zen. (red)



Gehen über den gesetzlichen Rahmen hinaus:
die über 70 Zusatzleistungen der IKK classic.
Jetzt entdecken: ikk-classic.de/entdecken

Digital. Regional. Persönlich – Die
Krankenkasse für das Handwerk
Die IKK classic verbindet moderne Online-Services mit einer persönlichen Betreuung vor Ort

Für viele Handwerksbetriebe zählt
vor allem eins: funktionierende, un-
komplizierte Lösungen im Alltag. Ob
in der Werkstatt, auf der Baustelle
oder im Büro - die Prozesse müssen
effizient sein. Auch beim Thema So-
zialversicherung und Gesundheits-
vorsorge lässt sich mit den richtigen
digitalen Tools und einem persönli-
chen Ansprechpartner vieles verein-
fachen. Die Kommunikation mit der
Krankenkasse muss nicht kompli-
ziert sein. Über die moderne On-
linefiliale der IKK classic lassen sich
viele alltägliche Aufgaben in weni-
gen Klicks erledigen: Krankmeldun-
gen hochladen, Mitgliedsbescheini-
gungen abrufen oder Bonuspro-
gramme digital verwalten, jederzeit,
mobil per App oder am PC. Das
spart nicht nur Papier, sondern vor

allem Zeit. Für Handwerksbetriebe
bedeutet das: Mehr Effizienz, weni-
ger Bürokratie und ein verlässlicher
Gesundheitspartner an der Seite –
digital und persönlich.

„Hand.Werk.“-Newsletter:
Wichtige Informationen zu filtern

kostet Zeit. Der KI-gestützte News-
letter der IKK classic übernimmt ge-
nau das: Er kombiniert aktuelle In-
halte aus etablierten Handwerksme-

dien mit Gesundheitswissen und
Weiterbildungsangeboten – zuge-
schnitten auf den betrieblichen All-
tag. So gelangen relevante Informa-
tionen ohne Umwege direkt zur Ge-
schäftsführung oder in die Personal-
abteilung. Ein klarer Vorteil im hek-
tischen Tagesgeschäft.

Weiterbildung per Klick
Ob Sozialversicherungsrecht, Mit-

arbeiterbindung oder Betriebliche
Gesundheitsförderung: Onlinesemi-
nare bieten praxisnahes Wissen,
kompakt und verständlich aufberei-
tet. Ideal für Betriebe, die trotz voller
Auftragsbücher auf dem Laufenden
bleiben wollen. Das spart nicht nur
Anreisezeiten, sondern ermöglicht
auch eine flexible Integration in den
Arbeitsalltag. So hilfreich digitale

Angebote sind: Manchmal braucht
es das direkte Gespräch. Deshalb
bleibt die persönliche Beratung wei-
terhin ein wichtiger Teil eines guten
Kundenservices. Vor Ort, regional
verankert und mit Ansprechpart-
nern, die die Anforderungen des
Handwerks kennen. Die IKK classic
bleibt auch in Zeiten der Digitalisie-
rung nah. „Das Handwerk lebt von
Klarheit, Nähe und Vertrauen. Ge-
nau das brauchen Betriebe auch von
ihrer Krankenkasse. Deshalb setzen
wir auf digitale Angebote, die wirk-
lich entlasten, und auf regionale
Teams, die für persönliche Fragen
erreichbar bleiben“, sagt Marc Kwi-
atkowski, Regionaldirektor von der
IKK classic in der Region Stuttgart-
Heilbronn. Mehr unter:
ikk-classic.de/firmenkunden.
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Wir helfen Ihnen von A–Z bei Entrümpelung
• Arbeiten im Haus

(Malerarbeiten, Reinigung, ...)
• Arbeiten um das Haus

(Kehrwoche, Gartenarbeit, ...)
• weitere Dienstleistungen auf Anfrage

Ludwigsburger – Heinzelmännchen – Rümpelstilzchen
Oliver Beutler

07141 / 99 29 08
www.ludwigsburger-heinzelmaennchen

-ruempelstilzchen.de
oli.beutler@gmx.de

Umzüge
mit Außenaufzug

Kücheneinbau
beheiztes Möbellager

Ludwigsburg
Tel. 07141/865690 w

w
w

.fe
lg

er
.b

iz

• Privatumzüge • Firmenumzüge
• Seniorenumzüge • Haushaltsauflösungen
• Akten- und Datenträgervernichtung

Rufen Sie uns unverbindlich an für eine Beratung.

Anra Umzüge und Entrümpelungen GmbH
Conrad-Rotenburger-Straße 5 · 74321 Bietigheim-Bissingen

Telefon: 07141-2393660 · 0174-2470087
E-Mail: info@anra-lb.de

über 25 Jahre Erfahrung
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Heimwerken lernen vom Profi
Findige vhs-Kurse vermitteln Frauen und Männern, wie man viele Reparaturen selbst ausführen kann.

Nicht jeder wird mit dem Heimwer-
ker-Gen geboren: Und genau hier
kommt Elisabeth Vandea ins Spiel:
Die Schreinerin vermittelt in Kursen
etwa für die Volkshochschulen Lud-
wigsburg und Gerlingen, wie auch
Laien viele Alltagsreparaturen selbst
ausführen können.

Die Fachfrau hat eine Mission und
ist damit schon seit Jahren gleich in
mehreren Volkshochschulen der Re-
gion regelmäßig zu Gast: Die Schrei-
nerin bringt interessierten Frauen
und Männern den richtigen Um-
gang mit Werkzeug & Co bei, mit viel
Wissen, Mutterwitz und auch mit
praktischen Übungen: So kommen
im Kurs „Reparaturen im Haushalt
einfach selbst machen“ Bohrschrau-
ber und Stichsäge zum Einsatz und
man lernt auch, Sperrholzkanten zu
versäubern sowie Silikonfugen ge-
konnt selbst auszuführen.

Wer lieber ein vollständiges Werk-
stück erarbeitet, für den bietet sie ei-
nen Einstiegskurs im Schreinern an,
bei dem ein klappbares Beistell-
tischchen entsteht. Das Programm
der Ludwigsburger Volkshochschule
war bei Drucklegung für das kom-

mende Semester nicht fertig, aber in
der Gerlinger vhs sind folgende Ter-
mine geplant: Am Samstag, 2. Mai
2026, gibt es erneut einen Basiskurs
in Sachen Heimwerken, „Selbst ge-
macht – Geld gespart“. Und der Ein-
stiegskurs ins Schreinern findet dort
wieder am Sonntag, 3. Mai 2026,
statt. Außerdem hat man dort ab
dem kommenden Semester ein ech-
tes Trendthema am Start: Am Sams-
tag, 4. Juli 2026, gibt es dort den Kurs
„Minicamper selbst gebaut“ für
Heimwerker und Weltenbummler –
und alle, die es gerne werden wol-
len. Weitere Informationen zu den
Kursen werden bis zum 12. Januar
2026 auf www.vhs-gerlingen.de ein-
gestellt.

Im jüngsten Gerlinger Heimwer-
kerkurs waren es übrigens überwie-
gend Frauen, die von der Fachfrau
lernen wollten, aber auch ein Teil-
nehmer hatte sich angemeldet: „Ich
bin da klar im Vorteil“, sagt Vandea
und meint damit, wenn es darum
geht, künftigen Heimwerkerinnen
den Einstieg ins Thema zu vermit-
teln. Und die allermeisten männli-
chen Teilnehmer ahnen schon, dass

ihre Fähigkeiten noch ausbaufähig
sind.

Frauen hätten immer noch viel zu
oft Scheu vor der Gerätschaft, be-
richtet die Schreinerin. Insbesonde-
re, wenn es laut wird oder eine po-
tenzielle Verletzungsgefahr besteht.
Wer erstmal fachkundig eingewiesen
wurde, entdeckt meist schnell den
Spaß an Bohren, Sägen & Co. Ent-
sprechend deutlich wird sie aber
auch: Reparaturen an Elektrogerä-
ten und Stromnetz darf in Deutsch-
land nur der Experte ausführen. Re-
paraturen an Sanitäranlagen sind
manchmal möglich, „können aber
sehr, sehr unangenehm sein“.

Fünf Stunden später haben die
Kursteilnehmer gelernt, wie man ei-
nen tropfenden Wasserhahn repa-
riert, den richtigen Dübel findet
oder Kratzer aus dem Autolack ent-
fernt. Wertvolles Wissen also. Und
sie haben von Vandea gelernt: „Im
Baumarkt gibt es ja auch so Frauen-
werkzeug, kleiner und mit Blüm-
chen. Aber lasst euch gesagt sein:
Echtes Werkzeug ist schwarz und
größer, damit man auch richtig da-
mit angreifen kann.“ (sm)

Den Umgang mit
Bohrschrauber & Co
lernen. Foto: pixabay
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Johann-Philipp-Reis-Straße 5
71522 Backnang
Telefon 07191/93939-0
E-Mail info@hpmerkle.de
www.hpmerkle.de

Hans-Peter Merkle ist Ihr zuverlässigerHans-Peter Merkle ist Ihr zuverlässiger
Partner für Natursteine und Gartenbaustoffe.Partner für Natursteine und Gartenbaustoffe.

Wir verwirklichen Ihre

Gartenträume!
Vereinbaren Sieeinen kostenlosenGesprächstermin!

artengestaltung von Schlichtingartengestaltungartengestaltung

Neuanlagen, Teiche, Natursteinmauern, Terrassen,
Pflaster, Treppen, Rasen, Wasserläufe,

automatische Bewässerung, Pflanzung, Gartenpflege

Heinkelstr. 10 in Löchgau, Telefon 07143-24 152
info@garten-schlichting.de • www.garten-schlichting.de
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Eile mit Weile gilt auch im Paradies
Ein kundig angelegter Garten wird mit den Jahren immer schöner

Wie so oft im Leben gilt auch im
Garten: Eile mit Weile. Es lohnt sich,
vorausschauend zu planen und ge-
rade bei größeren Arbeiten oder An-
schaffungen kann die Expertise von
Fachleuten von großem Wert sein.

Einen Garten anlegen
Zunächst gilt es, die zur Verfügung

stehende Fläche zu vermessen sowie
Wasseranschlüsse und Regenrinnen
festzuhalten. Dann folgen die Über-
legungen, wie man den Garten nut-
zen möchte: Obst und Gemüse an-
bauen? Möchte man ruhige Rück-
zugsflächen oder einen Spielplatz
für die Kinder? Wichtig ist dabei
auch die Lage des Gartens: An einer
Lounge hat man mehr Freude, wenn
sie im Schatten liegt, dasselbe gilt
auch für Teiche. Andererseits sollte
man Gartenhäuser oder Spielgeräte
so positionieren, dass nicht zu viel
Grundfläche verloren geht. Garten-
möbel stehen sicherer auf festem
Untergrund. Zum Gießen muss man
Wasser sammeln oder entsprechen-
de Anschlüsse einplanen.

Muskelschmalz oder schweres Gerät
Neubauten sind oft zunächst von

einer gärtnerischen Einöde umge-
ben, Aushub muss abtransportiert
oder eingeebnet werden – unver-
zichtbar für Pflaster und Terrassen
wie auch für Rasen und Beete. Dabei
sollte man auch eventuell vorhande-
ne Wurzeln entfernen und die Quali-
tät des Bodens etwa durch organi-
schen Kompost verbessern. Je nach
Grundstücksgröße ist dabei Muskel-
schmalz oder die entsprechende Ge-
rätschaft gefragt, die man aber auch
lokal ausleihen kann.

Ein gutes Fundament schaffen
Vor dem Bau einer Terrasse stehen

mehrere Entscheidungen an zu
Standort, Größe und Material – von
Holzplanken über Naturstein bis hin
zu Betonplatten. Terrassen und auch
Gartenmauern brauchen ein stabiles
Fundament. Es kann sich lohnen,
die notwendigen Arbeiten von Fach-
leuten ausführen zu lassen.

Gegebenenfalls kann man seine
Hauptterrasse auch noch durch wei-
tere kleinere Flächen ergänzen, etwa
als Grillstelle für Gartenpartys. Hier
sind ausreichend Sitzmöglichkeiten
und eventuell ein Dach oder ein
Windschutz sinnvoll.

Mit der richtigen Planung ist so ein Garten ein Kinderspiel. Foto: pixabay/Myriams-Fotos

Gras über die Sache wachsen lassen
Für viele Gartenbesitzer ist ein Ra-

sen ein Muss, etwa als Spielfläche
für die Kinder. Vom Schatten-Rasen
über Sport- und Spielrasen bis hin
zu Reparatur-Rasensamen – in den
Gartencentern werden spezielle
Gras-Saaten für jeden Bedarf ange-
boten.. Am besten gelingt die Aus-
saat im Frühling, wenn sich Regen-
und Sonnentage die Waage halten
und für gleichmäßiges Wachstum
sorgen. Für die Aussaat sollte der
Boden locker sein; die Samen sollte
man danach leicht mit Erdreich be-
decken und zu Beginn am besten
zweimal täglich gießen. Der junge
Rasen sprießt nach circa zwei Wo-
chen, bis dahin darf die Fläche nicht
betreten werden. Wem das zu lange
dauert, greift auf Rollrasen zurück.

Vom grünen Daumen
Erst durch seine Pflanzen wird ein

Garten zum grünen Paradies: Bäu-
me spenden Schatten, sind Sicht-
schutz und können sogar für eine
Obsternte sorgen. Wichtig ist dabei,
dass die Pflanzen genug Platz für
ihre Entwicklung haben. Heimische
Sorten sind ideal an das hiesige Wet-
ter angepasst. Exoten wie Bananen-
pflanzen, Palmen und Zitronenbäu-
me tun sich dagegen im Winter oft
schwer – auch wenn das Etikett oft
etwas anderes verspricht. Einige
Obstsorten müssen übrigens ge-
spritzt werden, wenn sie Ertrag brin-
gen sollen.

Vorgaben beachten
Vielerorts ist die Bepflanzung mit

Bäumen und Sträuchern im Bebau-

ungsplan vorgeschrieben, gerade
wie die Frage, ob Zaun oder Hecke
die Grundstücksgrenze definieren
soll. Sich Klarheit zu verschaffen, ist
gerade vor größeren Anschaffungen
wichtig. Dasselbe gilt für eventuell
nötige Genehmigungen für Pools
oder Gartenhäuser.

Sicherheit geht vor
Nicht zu unterschätzen ist der Si-

cherheitsaspekt: Für Kinder ist der
Garten ein Abenteuerspielplatz. Es
ist also wichtig, für sicheren Spiel-
spaß zu sorgen, indem man Gefah-
renquellen vorab beseitigt, Gewäs-
ser mit einem Zaun umgibt sowie
den Garten zur Straße hin abgrenzt.

Für Aufenthaltsqualität sorgen
Teiche sorgen für einen Bereich,

an dem man gut sitzen und die Na-
tur beobachten kann. Ideal ist es
auch, wenn Gartenparadies und
Wohnraum ineinander übergehen,
etwa über die Terrasse, die entspre-
chend auch mit einer Beleuchtung
versehen sein sollte. Loungemöbel
und Essplätze sorgen für zusätzliche
Aufenthaltsqualität, ebenso wie un-
terschiedliche Gartenspielzeuge –
wie Fußballtore, Rutsche, Schaukel
oder Sandkasten.

Der Garten im Winter
Noch vor dem ersten Frost sollten

nicht-winterharte Gewächse im
Wintergarten oder in möglichst
hellen Wohnräumen untergebracht
werden. Etwas robustere Pflanzen
können im Garten bleiben, müssen
gegebenenfalls aber warm „einge-
packt“ werden, zum Beispiel mit
Reisig oder speziellen Jute- oder
Folien-Abdeckungen. Möbel, Grill,
Schlauch und Werkzeuge halten am
besten in einem Gartenhäuschen
oder im Keller Winterschlaf – oder
müssen durch eine Schutzplane
wetterfest gemacht werden. Spätes-
tens jetzt sollte man auch die Was-
serleitungen im Garten leeren und
abstellen.

So vor Frost geschützt, ruht der
Garten sicher, bis er im kommenden
Frühjahr neu erblüht. (red)



WIR RÄUMEN AUF!

IHR RÄUMT AB!
BIS
ZU

30% %20%30 % %20 %

40%

22,99, inklusive

Dämmung
und

Fußleisten

jetzt nur
€/m2

36,99anstatt
● 5,0 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
● Integrierte Dämmung
● Warme und natürliche Eichentöne
● Strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

Rigid-Vinyl
Eiche Royal natur (30033004)

24,99, inklusive

Dämmung
und

Fußleisten

jetzt nur
€/m2

34,99anstatt
● 5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,4 mm | NK 32
● Integrierte Dämmung
● Echter Steinlook für modernen Stil
● Äußerst strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

Rigid-Vinyl
Stone Silk beige (30033003)

27,99, inklusive

Dämmung
und

Fußleisten

jetzt nur
€/m2

37,99anstatt
● 5,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,55 mm | NK 33
● Integrierte Korkdämmung
● Breitdiele mit harmonischem Flächenbild
● Äußerst strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht

bodomoRIGID-VINYL
Glasgow (5810)

37,99, inklusive

XPS-Dämm
ung

und Fußlei
sten

jetzt nur
€/m2

44,99anstatt
● 14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht
● Wohnfertig geölte Oberfläche
● Natürlich schön & wohngesund
● Strukturierte Oberfläche
● Rundum gefast für edle Konturen

bodomoPARKETT
Cordoba (10312)

Eiche Klassik Natur
(8021)

Canadian Oak
creme

(30033007)

Marmo Oak natur
(8551)

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 29.10.2025.
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.
Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist
nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen
Mengen bei sofortiger Mitnahme. Dieses Angebot
gilt nicht für Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht.

Laminat Vinyl Parkett

*

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 14,99
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 19,73

Sie zahlen nur €/m2
bodomoLAMINAT (8022)
Dekor Eiche Klassik Grau
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Ideal für alle Wohnbereiche
● Natürlicher Eichenlook in grau
● Made in Germany / Blauer Engel
● Pflegeleicht 9,99

Unser Preis €/m2

14,99

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 18,99
PE-Dämmung, 2 mm,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 23,73

Sie zahlen nur €/m2
bodomoLAMINAT (8550)
Dekor Marmo Oak grau
● 8 mm Stärke | NK 32 | AC4
● Perfekt für stark beanspruchte Räume
● Authentische Fugen für die Dielen-Optik
● Made in Germany / Blauer Engel
● Schnelle und einfache Verlegung 10,99

Unser Preis €/m2

18,99

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 29,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 35,40

Sie zahlen nur €/m2
Rigid-Vinyl (30033006)
Dekor Canadian Oak braun
● 4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,3 mm | NK 31
● Integrierte Dämmung
● Warme und natürliche Eichentöne
● Äußerst strapazierfähig und robust
● 100 % Wasserfest und pflegeleicht 17,99

Unser Preis €/m2

29,99

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 46,99
XPS-Dämmplatte,
3 mm stark,
unser Preis €/m2 2,29
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 54,69

Unser Preis €/m2

46,9946,
Sie zahlen nur €/m2

bodomoPARKETT
Dekor Eiche Robust
● 14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht
● Wohnfertig geölte Oberfläche
● Natürlich schön & wohngesund
● Gebürstete Oberfläche
● Markante Struktur für rustikalen Charme 39,99
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Pleidelsheimer Str.

Kirchheimer Str.

Bodenbeläge
SK Süd GmbH

www.laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.30 - 19 Uhr

74321 Bietigheim
Kirchheimer Str. 4
Tel. 07142-9936291

20x in Deutschland - auch in

Direkt bei

*Nur solange der Vorrat reicht. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Dämmung
+ Fußleisten

dazu!bei jedem HartbodenkaufKOSTENLOS



Modern wohnen, zentral leben:
Eigentumswohnungen

im Herzen der Ludwigsburger
Südstadt.

Jetzt Beratung vereinbaren:

zollern12.de
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